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Faustball in Pakistan

Was passiert eigentlich in anderen Ländern? Wo

wird noch Faustball gespielt? Hätte man gerade

auf Pakistan getippt?

DFBL

Über das was in der deutschen Faustball-Liga

derzeit passiert berichtet Alwin Oberkersch in

einem offenen Brief.

Feldsaison

Die kommende Feldrunde ist schon fast

vollständig geplant. Infos zum Training und den

Spieltagen werden wir demnächst bekanntgeben.

Hier benötigen wir auch wieder viele Helfer bei

unseren Heimspieltagen! Also bitte zahlreich in

den Jahreshelferplan eintragen.

Ich wünsche euch viel Spaß mit dieser neuen

Ausgabe.

Fabian Czekalla

Abteilungsleiter

Editorial

Gewinner!

Liebe Abteilungsmitglieder,

In dieser Ausgabe gibt es wieder viel

spannendes und interessantes zu berichten:

Jahreshauptversammlung

Leider haben nur wenige von euch

teilgenommen. Es wurde berichtet, geehrt und

diskutiert. Einige Ämter im Vorstand wurden

neu besetzt.

Hugo-Rupf-Preis und Lotto Sportjugend-

förderpreis

Unsere Abteilung war gleich zwei Mal bei den

Besten dabei. Mit einem Preisgeld von

insgesamt 600€ wurde unser Zeltlager

nachträglich bedacht. Beide Auszeichnung hat

sich unsere Abteilung wirklich verdient!

Gaujugendpokal

Erneut haben wir Biberacher gezeigt, dass wir

auch größere Veranstaltungen erfolgreich

organisieren und durchführen können. Hier

haben wir wieder sehr viel Lob erhalten!

Facebook

Unsere Abteilung ist nun auch mit einer Seite

bei Facebook vertreten. Schaut doch einfach

mal rein und gestaltet mit!
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Die Heimspieltage unserer 

Mannschaften

Zu unseren Heimspieltagen laden wir euch alle herzlich ein.

Alle unsere Mannschaften freuen sich auf viele Fans und die

Unterstützung!

 08.05.2011     Spieltag TG1 und TG2 TG-Übungsfeld, Beginn 10 Uhr

 26.06.2011     Spieltag TG1 TG-Übungsfeld, Beginn 10 Uhr

 03.07.2011     Spieltag TG2 TG-Übungsfeld, Beginn 10 Uhr

Für das leibliche Wohl wird natürlich wie immer bestens gesorgt!
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Jahreshauptversammlung
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Die turnusgemäße Hauptversammlung fand am

03.03.2011, ab 19.00 Uhr, im TG-Vereinsheim,

statt. Abteilungsleiter Fabian Czekalla konnte

22 Abteilungsmitglieder, den Ehrenvor-

sitzenden Hans Laible und Stefanie Etzinger,

als Vertreterin des Hauptvereins begrüßen. Ein

besonderer Gruß galt auch den Jugendlichen

und deren Eltern.

Nachdem die satzungsgemäßen Vorschriften

eingehalten waren stand dem weiteren Verlauf

nichts mehr im Wege. Zunächst wurde für

verstorbene Mitglieder eine Gedenkminute

eingehalten. Erfreulicherweise konnten 4

Mitglieder geehrt werden: Für besonderes

Engagement in der Jugendarbeit erhielten

Markus Hamberger die Ehrennadel in Silber

und Peter Bucher die Ehrennadel in Bronze

und Ute Reuchlin sowie Inge Birkle die Ehrung

für ihre 25-jährige Mitgliedschaft in der TG. In

seinem Jahresbericht führte Abteilungsleiter

Czekalla aus, die Mitgliederzahl sei leicht

gestiegen und liege momentan bei 116.

Sämtliche Vereinsratssitzungen seien besucht

worden. Insgesamt bestehe eine

hervorragende Verbindung zum Hauptverein.

Abteilungsintern seien in den

Ausschusssitzungen alle sportlichen Ereignisse

organisatorisch vorbereitet worden. Als

herausragendes Ereignis in 2010 galt die

Durchführung des STB- Faustball-Jugend-

Zeltlager mit 550 Teilnehmern in Biberach. Die

Faustballabteilung erhielt nur positives

Feedback. Guten Anklang fand wiederum das

37. Biberacher Faustball-Meeting in 5

Sporthallen mit 23 Mannschaften, wie auch am

darauffolgenden Tag das 6. Jugend-Meeting mit

23 Teams in allen Altersklassen von der A-E-

Jugend.

Neben der sportlichen Seite sei auch die

Geselligkeit ebenfalls wieder gepflegt worden:

Hierbei ergehe immer die Einladung sowohl an

die Aktiven mit Lebenspartner als auch an die

Jugendlichen mit ihren Eltern. Als Highlights

seien hier der Ausflug auf die Bärenfalle, die

Weihnachtsfeier der Jugend in der TG-Hütte im

Burrenwald und die

Jahresabschlusswanderung unter der Führung

von Hans Laible rund um Reute zu nennen.

Die Spielberichte für den aktiven Bereich erstattete

Dirk Theoboldt. Die TG I konnte nach der

Teamverjüngung im Feld in der Schwabenliga den

Klassenerhalt schaffen, jedoch den Abstieg in der

Halle als 6. nicht verhindern. Die TG II wurde in

der Bezirksliga Meister und stieg in die Landesliga

auf, in der Halle verpasste sie knapp den Aufstieg

in die Verbandsliga. Die TG III trat wieder als

gemischtes Team in der Gauliga A an und konnte

im Feld kein Spiel gewinnen, in der Halle wurde

sie 6.Der Bericht über die Jugend erfolgte durch F.

Czekalla. Die weibliche B-Jugend wurde im Feld

Zweite bei der Landesligameisterschaft und in der

Halle Bezirksmeister, die C-Jugend männlich im

Feld Bezirksmeister, in der Halle 3. des Bezirks,

die D-Jugend im Feld 3. im Bezirk und in der Halle

Meister, die E1 in der Halle Bezirksmeister, die E2

4. im Bezirk.

Der Kassenbericht erfolgte durch Kassiererin Inge

Birkle, der Kassenprüfungsbericht durch Hans

Laible. Im Einnahmenbereich war infolge der

Durchführung des STB-Faustball-Jugendzeltlagers

ein Plus von über 5000 € zu verzeichnen. Hier

waren durch die Abteilungsmitglieder und viele

Angehörige mehrere 1000 Stunden Arbeit geleistet

worden. Die Mittel sind für bisher zurück gestellte

Investitionen vorgesehen. Im

Kassenprüfungsbericht erhielt die Kassiererin

erneut viel Lob für ihre übersichtliche und

beanstandungsfreie Arbeit, so dass die Entlastung

einstimmig erfolgte.

Die Entlastung des Vorstandes erfolgte durch

Stefanie Etzinger. Der komplette Vorstand wurde

ohne Gegenstimmen entlastet. Es wurden auch

Neuwahlen erforderlich. Nach dem Rücktritt des

stellvertretenden Abteilungsleiters Ulrich Sauter

und des Jugendleiters Martin Reisch waren diese

Posten neu zu besetzen sowie in der Folge

zusätzlich die Ämter des Beisitzers und

Schriftführers. Neu und jeweils einstimmig gewählt

wurden Lars Gerster zum stellv. Abteilungsleiter,

Markus Hamberger zum Jugendleiter, Hans Birkle

zum Schriftführer und Peter Bucher zum Beisitzer.

Gewählt wurde auf 1 Jahr, so dass nächstes Jahr

wieder turnusgemäß der komplette Vorstand zu

wählen ist.



Der neue Abteilungsvorstand
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Trainingsteilnahme der Jugend
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Daniel Schabert 7

Elwin Schabert 7

Hermann Loginov 7

Lukas Janke 7

Nico Schreg 7

Seraphin Birkle 7

Tobias Janke 7

Elena Bucher 8

Judith Schuler 8

Julia Bucher 8

Lara Kurz 8

Luca Schreg 8

Maria Schmid 8

Julien Best 9

Marietta Hamberger 9

Nadine Königsmann 9

Merve Köksal 10

Durchschnittliche Anzahl der Trainingsbesuche:

(alle Jugendlichen) 5,97

Seit dem 26.01.2011 haben die hier aufgelisteten Jugendlichen so oft das Training besucht wie 

angegeben. Die nicht aufgelisteten Jugendlichen haben weniger Trainingsbesuche.
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Hugo-Rupf-Preis

BIBERACH / sz Aus den Händen von Nikolas

Palmarini, Vorsitzender der Hugo-Rupf-Stiftung,

haben die Vertreter der Vereine und

Institutionen die großzügigen Spenden gestern

im Biberacher Rathaus entgegengenommen.

So erhielten das Literaturarchiv Oberschwaben,

die Schützendirektion, die TG Biberach, die

Gesellschaft für Heimatpflege, der Dramatische

Verein und erstmalig auch der Aktiv-und

Abenteuerspielplatz Spenden im Gesamtwert

von rund 22 000 Euro.

Oberbürgermeister Thomas Fettback begrüßte

die Vertreter der Hugo-Rupf-Stiftung und

diejenigen, die von ihr begünstigt werden,

herzlich: „Es ist schön, dass wir uns wieder

sehen und erneut erfahren dürfen, was Hugo

Rupf Gutes getan hat.“ Fettback betonte, wie

wichtig die Spenden aus der Stiftung gerade in

der heutigen Zeit sind. „Hugo Rupf hat

Biberach nachhaltig gestärkt, das ist eine ganz

wertvolle Geschichte. Es wird einmal mehr

deutlich, dass er seiner Zeit voraus war.“

Nikolas Palmarini, Enkel von Hugo Rupf,

sprach bei der Scheckübergabe seinen Dank

an die Verantwortlichen für ihr Engagement aus

und meinte: „Der Stiftung geht es gut“.

Ins Leben gerufen wurde sie 1977 vom Biberacher

Ehrenbürger Hugo Rupf. Aus deren Erträgen

erfahren seither kulturelle, sportliche und

gemeinnützige Institutionen in Biberach und in

Heidenheim Unterstützung. Einige von ihnen, wie

die Schützendirektion und der Dramatische Verein,

werden jedes Jahr bedacht, so hat es Hugo Rupf

verfügt. Aber auch neue Projekte werden von der

Stiftung bedacht. In diesem Jahr konnte sich so

der Aktiv- und Abenteuerspielplatz erstmals über

eine Spende freuen.

(Erschienen: 10.12.2010 18:05)

Insgesamt erhielt die TG Biberach 1000€. Die

Hälfte davon fließt traditionell der KiSS zu. Der

Rest wird unter den Abteilungen, die sich

beworben haben, verteilt.

Neben Schwimmen (200€), Tennis (100€) erhielt

unsere Faustball-Abteilung 200€ als Würdigung

des Zeltlagers.

Faustball-Abteilung erhält 200€
für das Zeltlager 2010! Herzlichen 

Glückwunsch!



LOTTO Sportjugend-

Förderpreis 2010

9

Philosophie

Sieger des LOTTO Sportjugend-

Förderpreises 2010 ermittelt

Über 95.000 Euro für vorbildliche Vereine

im Land

424 Vereine und Sportorganisationen aus

ganz Baden-Württemberg haben sich um den

mit über 95.000 Euro dotierten LOTTO

Sportjugend-Förderpreis beworben.

Nun stehen die Sieger fest: 120 Teilnehmer

werden für ihre besonderen Leistungen in der

Jugendarbeit geehrt. Nach der Formel „10 aus

12“ ermittelte die Jury in den zwölf

Geschäftsbereichen der baden-

württembergischen Lotto-Gesellschaft jeweils

zehn Preisträger. Gefragt waren pfiffige

ehrenamtliche Aktionen aus den Jahren 2009

und 2010. Weitere fünf Vereine erhalten für

Projekte, die sich in besonderer Weise mit

aktuellen sportlichen oder gesellschaftlichen

Themen befassen, einen mit 1.000 Euro

dotierten Sonderpreis.

Die Preisverleihung, an der auch prominente

Vertreter aus Sport und Politik teilnehmen,

findet am 28. Mai 2011 im Europa-Park in

Rust statt. Neben der Würdigung ihrer

Leistungen dürfen sich Vereinsvertreter der

ausgezeichneten Vereine auch auf einen

Erlebnistag in Deutschlands größtem

Freizeitpark freuen. Die Hauptpreise sind mit

2.000 (Bezirkssieger), 1.500 (Platz 2) bzw.

1.000 Euro (Platz 3) dotiert. Die genaue

Platzierung wird erst bei der Preisverleihung

am 28. Mai verraten. Dann wird auch der

Landessieger gekürt, der unter den zwölf

Bezirkssiegern ermittelt wurde.

Der Landessieg ist mit einer zusätzlichen Prämie

von 3.000 Euro verbunden. Die

Anerkennungspreisträger erhalten jeweils 400

Euro.

Ziel des Wettbewerbs ist es, die Jugendarbeit als

eine zentrale Aufgabe der Sportvereine zu stärken

und die Bedeutung dieses Aspekts im Bewusstsein

der Bevölkerung herauszustellen. In

Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Kultus,

Jugend und Sport und der Baden-

Württembergischen Sportjugend schreibt das

Unternehmen seit 1998 den Sportjugend-

Förderpreis im zweijährigen Turnus aus.

Eine der wichtigsten gesellschaftspolitischen

Aufgaben ist es, Kinder und Jugendliche auf ihre

Zukunft vorzubereiten. Tugenden wie Solidarität,

Teamgeist und Fairplay können unsere Kinder

jedoch nicht aus Büchern lernen, sondern nur

durch praktische Erfahrungen. Den Sportvereinen

kommt bei der Vermittlung dieser Werte eine ganz

besondere Aufgabe zu.

Sie tragen dazu bei, Kreativität zu fördern, den

Leistungswillen zu stärken und Kindern und

Jugendlichen das Selbstbewusstsein zu vermitteln,

das sie für einen verantwortungsvollen Umgang
mit sich selbst und ihrer Umwelt brauchen.

Anerkennungspreis 400€ für das 
Zeltlager 2010! Herzlichen 

Glückwunsch!



Gaujugendpokal 2011
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30 Mannschaften – 100 Faustballer – 6

Siegerteams: der Jugendgaupokal

Faustball in Biberach war ein voller Erfolg

Jugendleiterin Heike Marx vom Faustball

Oberschwaben war am Sonntag in Biberach

sichtlich froh und gut gelaunt. Sie hatte allen

Grund dafür. Noch nie hatten sich so viele

Mannschaften für den Gaujugendpokal

angemeldet. Auch der Veranstalter vor Ort, die

TG Biberach, konnte erneut in der Paul

Heckmann Sporthalle voll überzeugen. Die

Organisation für die über 100 Jugendlichen

war perfekt. Pünktlich um 10:00 Uhr begann

das Mega-Turnier und endete nach

zahlreichen Partien um 15:30 Uhr. In der E

Jugend spielten die kleinsten Faustballer um

den Gaujugendpokal. Die fünf Teams von den

drei Vereinen Westerstetten, Biberach und

Erlenmoos kämpften und jeden Punkt.

Westerstetten 1 konnte bereits nach der

Vorrunde alle Teams besiegen und 8:0 Punkte

erreichen. Im Endspiel gegen die TG Biberach

1 konnte Westerstetten auch gewinnen und

siegte somit in der E-Jugend. Der dritte Platz

ging an den SV Erlenmoos. Lindau 1

dominierte in der D-Jugend. Schon in der

Vorrunde beherrschten die Lindauer Buben

das Teilnehmerfeld mit 8:0 Punkten. Im

Endspiel gegen die TG Biberach 3 gewann

der TSV Lindau erneut deutlich. Den dritten

Platz erreichte der TSV Lindau 2. In der C-

Jugend konnte endlich ein Verein aus

Oberschwaben den Pokal erringen: der SV

Erlenmoos. Erlenmoos gewann im Endspiel

gegen den TV Veringendorf 1. Im Spiel um

den dritten Platz konnte der TV Veringendorf 2

gegen den SV Erlenmoos 4 gewinnen.

Die B-Jugend weiblich konnte zum ersten Mal seit

Bestehen vom Gaujugendpokal unter sich spielen.

Die fünf Teams zeigten anspruchsvolle

Begegnungen. Der VfB Friedrichshafen konnte die

B-Jugend weiblich Kategorie gegen die TG

Biberach (7) gewinnen. Der VfB Friedrichshafen 2

erkämpfte sich gegen SV Erlenmoos den dritten

Platz. B Jugend männlich und A-Jugend männlich

spielten in einem Turnier, wurden nachher aber

getrennt gewertet. Westerstetten konnte hier alle

beide Jugendsparten gewinnen. Das Endspiel in

der A-Jugend Westerstetten gegen

Friedrichshafen hielt die zahlreichen Zuschauer in

Atem. Tolle Angriffsbälle wurden hier als

Bodenwand - Bälle geprellt. Faustball als

dynamisches Rückschlagspiel ist sehr attraktiv.

Im Anschluss der Endspiele wurden alle

Teilnehmer geehrt und jeder Spieler bekam eine

Medaille. Reiner Müller, der Faustballchef vom

Turngau Oberschwaben, war bei der Siegerehrung

stolz auf die jungen Faustballer: “Der

Faustballsport ist beliebt in Oberschwaben. Wir

freuen uns auf 2012, da treffen wir uns wieder in

Biberach.“

Bilder im Internet unter 
www.faustball-biberach.de/bilder



Gaujugendpokal 2011
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Damals
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Geburtstage im April

Allen, die in diesem Monat Geburtstag haben, wünschen wir alles erdenkliche Gute,

Gesundheit und Erfolg im neuen Lebensjahr! Happy Birthday!!!
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5. 4. Dirk Theoboldt

6. 4. Robert Hamberger

6. 4. Nadine Königsmann

10. 4. Vivien Heilig

12. 4. Heinz Jochim

21. 4. Martin Ruf

25. 4. Katja Spohrer



Unsere Abteilung bei Facebook
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Faustball-Meisterschaften 

Pakistans

15

Lahore (DFBL/bec) — An der Universität von

Lahore/Pakistan fanden jetzt die "National

Fistball Championships" statt. Die Resonanz

war enorm: "Acht Mannschaften aus ganz

Pakistan haben teilgenommen", berichtet

Usman Ahmed, Generalsekretär der "Pakistan

Fistball Federation".

"Die acht Mannschaften aus den

verschiedenen Provinzen des Landes zeigten

guten Sportsgeist und dass sie jede Menge

Spaß am Faustball haben", berichtet der

Generalsekretär. Im Finale standen sich die

Teams vom Gastgeber Universität Lahore und

aus Punjab gegenüber, den Titel gewannen am

Ende die Gäste.

Auch in den Medien war die pakistanische

Faustball-Meisterschaft ein großes Thema:

"Sieben nationale Zeitungen und auch die

elektronischen Medien berichteten über das

Turnier", sagt Usman Ahmed.

Mit acht Mannschaften wurden in Lahore die Faustball-Meisterschaften Pakistans 

ausgetragen. (Foto: Pakistan Fistball Federation)

"Wir danken der IFA für die bisherige Betreuung,

brauchen für die weitere Entwicklung des

Faustballsports jedoch noch weitere technische

Unterstützung und auch Motivation", schickt er

hinterher.

Die Abschlusstabelle:

1. Punjab Fistball

2. University of Lahore

3. Islamabad

4. Baluchistan

5. Gilgatbaltistan

6. Khyber Pakhtoonkhwa

7. AJ&K

8. Sindh



Ein offener Brief an alle Faustballer
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Stuttgart (DFBL/aob) — In einem offenen Brief

wendet sich Alwin Oberkersch, Beauftragter für

Zukunftsfragen und Weiterentwicklung an alle

Faustballer. Dabei thematisiert er die aktuellen

Entwicklungen und besonders das Thema

Mitgliederverwaltung in Deutschland. Rückfragen

oder Anmerkungen werden gerne beantwortet

unter Alwin.Oberkersch@faustball-liga.de

Liebe Faustballfreunde,

wie viele Faustballer und Faustballvereine gibt es

tatsächlich in Deutschland? Diese Frage lässt mir

keine Ruhe, denn die Beantwortung ist derzeit

schlichtweg nicht möglich! Ein Umstand, der

eigentlich erschreckend ist - wie konnten wir

Faustballer in ganz Deutschland diese Tatsache nur

so lange ignorieren?

Das Thema Mitgliederverwaltung ist beim Turnerbund

leider - sagen wir einmal - suboptimal gelöst. Denn

die Datenerfassung läuft über zwei Wege ab:

Zum einen melden die Vereine jährlich ihre

Mitgliederzahlen an die Landessportbünde (LSB). Bei

dieser Erfassung fordert der Landessportbund zum

einen die Gesamtzahl der Mitglieder eines Vereins,

als daneben auch die Einzelmeldung der Sportler in

den Sportarten. Denn diese Zahlen werden danach

vom Landessportbund an die Sportverbände des

Landes weitergemeldet.

Der klassische Mehrspartenverein meldet also

beispielsweise seine Skifahrer, damit der LSB diese

Zahl an den Skiverband des Landes weitergeben

kann. Ebenso meldet er natürlich eine Gesamtzahl für

den Turnerbund des Landes, in dem er alle

Sportler/innen zusammenzählt, die im Sportverein

z.B. Gerätturnen, Gymnastik oder eben Faustball

betreiben.

Diese Gesamtzahl bekommt der Landesturnerbund

dann als Statistik eines Jahres: Anzahl Turner 2010,

und wie viele von diesen Faustballer, Gymnastinnen

oder Gerätturner sind - das ist nicht mehr

nachvollziehbar.

Eine andere Systematik zur Erfassung haben unsere

Turnerbünde in der Regel nicht, denn scheinbar hat

man kein Interesse an einer differenzierten

Mitgliederstatistik. Dass man mit 5 Millionen "Turnern"

an Rang zwei der deutschen Sportverbände liegt, ist

wohl als Information ausreichend.

Bleibt beim Turnerbund noch der Weg über die Spielerpässe,

der ja auch praktiziert wird, und der uns seit Jahren als

"offizielle" Zahl vorliegt und auch so verwendet wird.

Doch haben wir uns jemals gefragt wie aussagekräftig diese

Zahl ist?

Ein Pass beispielweise, der vor 4 Jahren ausgestellt wurde,

von einem Faustballer, der damals ein einziges Mal bei

einem Spieltag war und danach nie wieder beim Faustball

gesehen wurde, wird heute noch in dieser Statistik geführt.

Die Zahl von der wir aufgrund dieser Erfassungsmethode

ausgehen (übrigens war diese zum Jahresabschluss 2009:

27.335) ist also mit Sicherheit zu hoch.

Auf der anderen Seite aber haben nahezu alle

Faustballabteilungen auch Mitglieder, die überhaupt keinen

Spielerpass haben, die als Helfer, Förderer, Gönner,

Betreuer o.Ä. in der Faustballabteilung oder im

Faustballverein Mitglied sind, und sich natürlich ebenfalls als

Faustballer sehen, aber von dieser Statistik nie erfasst

werden.

Diese Tatsache betrachtend, ist die alleinige Zahl der

Spielerpässe also mit Sicherheit deutlich zu niedrig.

Wo also liegt die Wahrheit zwischen diesen ungenauen

Schätzwerten, die wir als „offizielle Statistik“ anerkennen, die

aber offensichtlich diesem Anspruch niemals gerecht werden

kann?

Von 27.335 Faustballern in 772 Vereinen mit

Faustballspielbetrieb gehen wir also derzeit Deutschlandweit

aus.

Mitglied in der DFBL sind zum heutigen Stand 279 Vereine

(was 36% aller Vereine entspricht), und diese haben 16.160

Faustballer aus ihren Reihen gemeldet. Eine Zahl in der

sowohl aktive Spieler als auch passive Mitglieder enthalten

sind.

Gehen wir bisher von der Richtigkeit der „offiziellen

Passzahl“ von 27.335 aus, so verbleiben für die restlichen

493 Vereine lediglich 11.000 Faustballer, also rund 20

Faustballer im Schnitt.

Während das den Pessimisten unter uns vielleicht noch als

realistisch erscheinen könnte, da wir die größten Verein

vielleicht ja schon in der DFBL haben, wird beim Beispiel

Niedersachsen deutlich, wie wenig wir uns dennoch auf

diese Zahlen verlassen dürfen:

4.182 Faustballer in 160 Vereinen wurde als offizielle Zahl

aus Niedersachsen gemeldet.

60 Vereine aus Niedersachsen, die bereits DFBL Mitglied

sind, haben allerdings schon 3.994 Faustballer gemeldet.

Fortsetzung nächste Seite
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Fortsetzung:

Dass auf die restlichen 100 Vereine insgesamt nur rund

200 Faustballer entfallen, das kann beim besten Willen

nicht der Wahrheit entsprechen.

Vielleicht gibt es in Deutschland tatsächlich rund 27.000

Faustballer. Vielleicht sind es auch weniger, aber

vielleicht sind es auch (wie in Niedersachsen

offensichtlich) viel mehr als bisher angenommen.

Wir wissen es einfach nicht, und in unserer bisherigen

Verwaltung kann es uns auch niemand sagen, und in

dieser scheint es auch niemanden zu kümmern.

Aber wie sollen wir nun unsere Sportart anständig

verwalten? Wie sollen wir aktuelle Entwicklungen und

Tendenzen ablesen und adäquat auf diese reagieren,

wenn uns die einfachsten statistischen Informationen

über unsere Sportart fehlen? Wenn wir nicht einmal

wissen, wie viele Faustballer es in Deutschland denn nun

wirklich gibt? Ganz abgesehen davon dass jegliche

Informationen über Altersstrukturen oder sogar die

Aufteilung auf männliche und weibliche Faustballer

fehlen.

Die Deutsche Faustball-Liga hat inzwischen auf diese

Problematik reagiert und eine eigene

Mitgliederverwaltung eingeführt. In dieser sind bereits

alle Daten der Mitgliedsvereine erfasst: 279 Vereine mit

16.160 Faustballern - verbindlich! Doch natürlich kann

die DFBL auch nur auf die Daten der Vereine

zurückgreifen, die Mitglied sind und als solches ihre

Mitgliederzahl melden.

Zum Glück werden es täglich mehr Vereine, die

begreifen, dass es nicht ausreicht, sich über die

Missentwicklungen und die schlechte Situation des

Faustballs zu beschweren, sondern dass jeder einzelne

Verein nun mit anpacken muss, denn der Startschuss ist

gefallen. Wir wollen nicht mehr so dahin dümpeln,

negative Rahmenbedingungen einfach so akzeptieren

und dabei nicht vom Fleck kommen!

Hoffentlich werden sich auch die restlichen rund 500

Vereine bald ihrer Verantwortung für die Sportart

bewusst, werden Mitglied in der DFBL, melden ihre

Mitgliederzahlen und ermöglichen somit endlich eine

anständige Datenbasis die wir so dringend benötigen!

Durch die Möglichkeit für Vereine kostenfrei

Mitglied zu werden (vorausgesetzt sie spielen

weder bei Regionalmeisterschaften noch in der

Bundesliga) steht jetzt nur noch das Ausfüllen des

Mitgliedsantrages zwischen diesen 500 Vereinen

und der Mitgliedschaft. Nicht einmal mehr ein

finanzieller Beitrag ist nötig. Nur noch der Wille

den Faustball in Deutschland mit voran zu bringen,

die Bereitschaft zu zeigen: Auch mein Verein will

die Zukunft mitgestalten, auch in meinem Verein

macht man sich Gedanken um die Zukunft des

Faustballs und ist bereit sich der breiten Phalanx

an Faustballvereinen anzuschließen, die durch

ihre Mitgliedschaft zeigen: Wir wollen etwas

bewegen, wir sind die Generation die für den

Faustball Geschichte schreibt!

Und so sind alle Vereine aufgerufen, Mitglied in

der DFBL zu werden. Ein Aufwand von 5 Minuten,

der für die Zukunft unserer Sportart doch für jeden

Faustballer ein Klacks sein sollte, und der unsere

Sportart auf einen Schlag einen großen Schritt

nach vorne bringen würde.

In diesem Sinne verbleibe ich mit sportlichen

Grüßen und stehe für Rückfragen von Ländern,

Vereinen und Faustballern gerne zur Verfügung!

Alwin Oberkersch

Beauftragter für Zukunftsfragen und 

Weiterentwicklung
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Der gesamte Kalender im Internet:

http://www.faustball-biberach.de/html/kalender.php

http://www.faustball-biberach.de/html/kalender.php


Projekte in unserer Abteilung

Wer hat noch eine Idee?

Was könnte in unserer Abteilung noch verändert 

und verbessert werden?

Anregungen bitte an den Abteilungsleiter Fabian 

Czekalla.

Ehemaligentreffen im Sommer

Nachdem an der Hauptversammlung generelles 

Interesse an solch einer Veranstaltung im Sommer 

bekundet wurde, wird sich der 

Abteilungsausschuss in seiner nächsten Sitzung 

mit der Organisation befassen. Anregungen und 

Wünsche bitte an den Abteilungsleiter.
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Unsere Abteilung wächst seit einigen Jahren kontinuierlich. Vor allem in der Jugend verzeichnen wir 

einen großen Zuwachs. Das ist auch gut so und so soll es sein. Da sich aber die Vereinsarbeit zurzeit 

auf wenige Schultern verteilt, möchten wir dieses Projekt starten.

Wir hoffen auf eure Hilfe und dadurch auf eure Unterstützung für den Faustball in Biberach. 

Gemeinsam wollen wir unserer Abteilung noch viel weiter nach vorne bringen. Jeder Heimspieltag 

bedeutet einen großen organisatorischen Aufwand. Verschiedene Dinge, wie z.B. Getränke und 

Backwaren, werden geliefert und müssen nicht mehr eingekauft werden.

Toll wäre es, wenn möglichst viele von euch bereit wären, an diesem Helfer-Pool mitzuwirken und 

sich in diesen Helfer-Plan eintragen würden.



Helfer-Jahresplan 2011

21

Der aktuelle Plan zum herunterladen:

http://www.faustball-biberach.de/helfer-jahresplan/Helfer-Jahresplan_2011.pdf

http://www.faustball-biberach.de/helfer-jahresplan/Helfer-Jahresplan_2011.pdf


Unsere Abteilung braucht

euch!

Wenn du oder ein

Familienmitglied unsere

Abteilung unterstützten

möchtest, dann fülle

beiliegenden Mitgliedsantrag

aus und gib ihn einem Trainer!

Für TG-Mitglieder anderer

Abteilungen entstehen keine

Extrakosten!

Höhe der Mitgliedsbeiträge auf

Anfrage.

In unserer Abteilung sind alle

herzlich Willkommen!

Neue Mitglieder gesucht!
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Der TG-Shop

Bei Interesse an einem Artikel einfach Kontakt mit dem 
Abteilungsleiter aufnehmen!

Weitere Artikel unter http://www.tg-biberach.de/html/tg-shop.php
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Impressum
Alle älteren Ausgaben gibt es im Internet im 

internen Bereich zum Lesen und 

Herunterladen www.faustball-

biberach.de/intern!

Gedruckte Ausgaben liegen immer mittwochs 

zum Mitnehmen aus.

Nachdrucke sind auf Nachfrage erhältlich.

Versand per E-Mail immer am Ersten eines 

Monats.

Verantwortlicher Redakteur:

Fabian Czekalla

Abteilungsleiter

Alte Schulstr. 55

88400 Biberach

Telefon: 07351/305168

Handy: 0160/96752827

Fax: 07351/372306

E-Mail: abteilungsleiter@faustball-biberach.de

Internet: www.faustball-biberach.de

Bankverbindung der Faustball-Abteilung:

Konto: 276157

BLZ:    65450070

Kreissparkasse Biberach

24



25



26



27



28


